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Rorschach Am kommenden
Sonntag, 29. März, findet in der
evangelischen Kirche die or-
dentliche Kirchgemeindever-
sammlung der evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Ror-
schach statt. Sie beginnt nach
dem Gottesdienst. Der Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr, die
Versammlung um 11 Uhr, wie
die Kirchenvorsteherschaft mit-
teilt. Die Traktandenliste um-
fasst sechs Geschäfte: Der
Amtsbericht wird vorgelegt, die
Rechnung 2025 und das Budget
für das laufende Jahr werden
unterbreitet und Gesamt-
erneuerungswahlen in die Be-
hörden und ins Kirchenparla-
ment (Synode) finden statt.
Nach der Versammlung gibt es
einen Apéro.

Stimmberechtigt sind alle
Mitglieder der Evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Ror-
schach, welche das 18. Alters-
jahr vollendethabenund imÜb-
rigen nicht nach Gesetz von der
Stimmfähigkeit ausgeschlossen
sind.Konfirmierte, nicht stimm-
berechtigte Mitglieder, sind
ebenfalls eingeladen. (pd/dwi)

Was Schwingen oder Skifahren
für die Schweiz ist, ist Cricket
für Afghanistan. Das baseball-
ähnlicheSpiel ist imzentralasia-
tischen Land ein Volkssport.
«Ich spiele seitmeiner Kindheit
Cricket und bin damit aufge-
wachsen», sagt Kamran Sher-
zad.Er kommtausAfghanistan,
gehört der Ethnie der Paschtu-
nen an und ist vor neun Jahren
in die Schweiz geflüchtet. Cri-
cket bedeutet für ihn ein Stück
Heimat. Und nicht nur für ihn.

«Ich kenne mehrere hun-
dert Paschtunen und nur etwa
einer davon interessiert sich
nicht für Cricket», sagt Kata Pi-
roch. Sie hat vor ein paar Jahren
bei einem Feldversuch für eine
App Jugendliche im Asylheim
Landegg in Eggersriet kennen-
gelernt und gemerkt: Die jun-
gen unbegleiteten Asylsuchen-
den vermissen «ihr» Cricket.
Also gründete sie vor vier Jah-
ren den Rorschach Cricket
Club, kurz RCC. Doch nun gibt
es den Verein nicht mehr.

Unterstützung reichte nicht
aus
Der RCC war Sportverein und
Integrationsprojekt gleichzei-
tig. «Die Menschen haben Ta-
lent und brauchen Raum zum
Spielen», sagt Piroch. Dafür sei
der Cricket-Club ein nieder-
schwelliges Angebot gewesen.
Doch unlängst haben die Ver-
einsmitglieder an einer Ver-
sammlung die Auflösung be-
schlossen. «Es ist einfach zu
schwierig geworden», sagt Pi-
roch. Alltagsrassismus, zu we-
nig Geld und fehlende Unter-
stützungseiendieHauptgründe
für das Club-Aus. Obwohl der
RCCauchviel Sympathie erfah-
ren habe, habe das nicht ge-
reicht.

Cricket-ClubsausOltenund
Embrach hätten ihnen Ausrüs-
tung geschenkt. Auch der Trä-
gerverein Integrationsprojekte
St.Gallen (TISG) habe den Ver-
ein finanziell unterstützt. Im
Treff in Rorschach habe der
Verein kostenlos Sitzungen ab-
halten können. Doch Orte zum
Trainieren habe es wenige ge-
geben, sagt Kata Piroch.

Die Fussballclubs Staad und
Altstätten hätten dem Verein
ihre Plätze kostenlos zum Trai-

ning zur Verfügung gestellt,
aber: «Wenn einAsylsuchender
im Toggenburg untergebracht
ist, braucht er Geld, um mit
dem Zug zum Training zu fah-
ren», sagt Piroch. Sobald die
jungen Geflüchteten in der
Schweiz arbeiten könnten, feh-
le ihnen ausserdem schlicht die
Zeit für das Cricket-Training.

Cricket ist für Asylsuchende
Stütze und Entspannung
Zudem hätten sie oft mit De-
pressionen und Traumata zu
kämpfen, welche ihnen Energie
fürs Cricket raubten. Obwohl
der Sport genau bei mentalen
Problemen helfen könne.

«Beim Cricket-Spielen leuch-
ten die Asylsuchenden auf und
vergessen ihren Alltag», sagt
Piroch. Der Sport stärke auch
ihr Selbstvertrauen.

Kamran Sherzad sagt, er ha-
be in der Schweiz auch Fussball
und Volleyball gespielt. Doch
das sei einfach nicht das Glei-
che wie Cricket. «Cricket willst
du vom Herzen aus spielen.»
Stolz erzählt er, dass die afgha-
nische Nationalmannschaft zu
den besten zehn der Welt ge-
hört, obwohl der Sport dort erst
seit rund25 Jahrengespieltwird.

In der Schweiz gibt es rund
40 Cricket-Clubs. Hierzulande
ist die Sportart, die nach Fuss-

ball als zweitbeliebteste der
Welt gilt, eher unbekannt. Der
Rorschach Cricket Club spielte
inderdrittenLiga, trainerteein-
mal pro Woche und bestritt
während der Saison Matches in
der ganzen Schweiz. Sechs
RCC-Spieler waren Teil der
Schweizer Junior-National-
mannschaft. «Wir haben viele
Städte besucht und einmal so-
gar in St.Moritz gespielt. Rund
um den Cricket-Platz waren
Berge», sagt Kamran Sherzad.

Alltagsrassismus am
Bahnhof
Kata Piroch, die hauptberuflich
bei der Caritas arbeitet, ist
überzeugt, dass die Asylsu-
chenden im RCC sehr viel ge-
lernt haben. «Wie das Vereins-
wesen in der Schweiz funk-
tioniert, wie man ein SBB-
Gruppenbillett löst oder Spiele
organisiert zum Beispiel.» Pi-
roch blickt auf vier tolle Jahre
zurück. «Wir haben zusammen
so viele Herausforderungen ge-
meistert, dass wir lebenslang
verbunden sind.» Eine Heraus-
forderung war unter anderem
Alltagsrassismus.

Einmal zum Beispiel habe
eine Zugbegleiterin die Gruppe
junger Afghanen auf dem
Weg zu einem Turnier nicht in
den Zug steigen lassen wollen –
trotz reserviertem Gruppenbil-

Judith Schönenberger

Cricket-Club verabschiedet sichmit Party

Unter dem Namen «Cricket
Block Party» organisiert der Ror-
schach Cricket Club (RCC) am
Samstag, 28. März, von 14 bis
18.30 Uhr ein Abschiedsfest.
«Es soll ein würdiger Abschluss
sein», sagt RCC-Gründerin Kata
Piroch.

Dank der Embrach Cricket
Academy können Interessierte
Cricket ausprobieren: Spontane
Teams mit je fünf Personen tre-
ten gegeneinander an. Zudem
ist eine Ausstellung im Rahmen

der Aktionstage gegen Rassis-
mus zu sehen. Im Zentrum ste-
hen die Themen Antirassismus
und Resilienz.
Ein Abschnitt der Löwen-

und Feldmühlestrasse wird für
das Fest gesperrt; auch der
Treff und das Solidaritätshaus
sind Veranstaltungsorte. Die
Organisatoren des Abschieds-
fests suchen noch Sponsoren,
Spenderinnen und Mitwirken-
de. Kontakt: kata@cricket-
block-party-org. (red/sju)

lett. Die Zugbegleiterin habe
sich schliesslich entschuldigt,
allerdings nicht bei den Män-
nern, sondern bei Kata Piroch.
Auch er erlebe immer wieder
Anfeindungen, wenn er allein
trainiere, sagt Kamran Sherzad.
Das macht er einmal pro Tag
auf einem Sportplatz. Der Af-
ghane arbeitet in der Gastro-
nomie und im Logistikbereich.
Die zwei Jobs erlauben es ihm,
nachmittags Cricket zu trai-
nieren.

Sherzad und weitere RCC-
Mitglieder suchen sich nun
neue Clubs. Er hofft aber, ir-
gendwann wieder einen Cri-
cket-Club in der Region auf die
Beine stellen zu können. «Ich
möchte wieder etwas mit den
Jungs machen.» Hilfe dabei
könnte aus Embrach kommen:
Laut Kata Piroch übernimmt
die Embrach Cricket Academy
nach der Auflösung des RCC
die Cricket-Entwicklung für
Asylsuchende in der Ost-
schweiz.

Für die konvertierte Musli-
min ist die Freiwilligenarbeit
ein Weg, um mit Allah in Ver-
bindung zu treten. Sie selbst
spielt mittlerweile in einem
Frauen-Cricket-Team in Basel.
Obwohl sie die Sportart bis vor
vier Jahren selbst nicht kannte.
DieBegeisterungder jungenAf-
ghanen hat sie angesteckt.

Ikone Am Mittwoch, 1. April,
öffnet der Carmen-Würth-Saal
imWürth-Haus inRorschacher-
neut seine Türen für eine Dar-
bietung: Die bewegende Ge-
schichte der Country-Ikone
JohnnyCashund seinerLebens-
gefährtin June Carter.

Zumindest bei uns ist der
«Man in Black» der Country-
Sänger schlechthin. Aber auch
in seiner amerikanischen Hei-
mat und vielen Teilen der Welt
wurdederKünstler JohnnyCash
aus Arkansas zu einer Ikone,
einer Institution der Unterhal-

tungsmusik. Aus mancherlei
Gründen, nicht nur seiner Mu-
sik wegen. Johnny Cash lernte
im Laufe eines ausgefüllten Le-
bens seine grosse Liebe und
Triumphe ebenso kennen wie
die tiefsten Abgründe. Meist
ging er gestärkt daraus hervor
und konnte sogar imHerbst sei-
nes Lebens noch unerwartete
Erfolge feiern. Cash und June
Carter begleiteten sich ein be-
wegtes Leben lang. (pd/dwi)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis:
www.seetickets.ch

Die SVP Goldach hat an ihrer
HauptversammlungdieAnträge
des Gemeinderats um Steuer-
fusserhöhung um4Prozent und
für den Beitritt zum selbststän-
digen öffentlich-rechtlichen
Unternehmen «Gemeinde- und
Verwaltungsdienste Region
Rorschach (GVDRR)» die Ab-
stimmungsparolen gefasst.

Die erneute Steuerfusserhö-
hung um 4% wird abgelehnt.
DerGemeinderat sei ander letz-
ten Bürgerversammlung beauf-
tragt worden, bis Herbst 2025 in

einem transparenten Prozess
unter Einbezug der Bevölke-
rung undder ParteienMassnah-
menzur langfristigenSicherstel-
lung stabiler Finanzen zu tref-
fen, schreibt die SVP. Dieser
Auftrag seinichtumgesetztwor-
den. Die Rechnung 2025 weise
einen um 15 Steuerfussprozent
geringeren Aufwandüberschuss
zumBudget aus oder 75 Prozent
weniger als budgetiert. Das be-
rechtige zur Annahme, dass
auchdasBudget 2026wiederum
zu pessimistisch kalkuliert wor-

den sei. Die beantragte Steuer-
fusserhöhung sei damit nicht
genügend begründet.

Dem Beitritt zum selbst-
ständigen öffentlich-rechtli-
chen Unternehmen «Gemein-
de- und Verwaltungsdienste Re-
gion Rorschach (GVDRR)»wird
zugestimmt. Es bestehe Fach-
kräftemangel, was die Qualität
der Gemeindedienstleistungen
gefährde, schreibt die SVP.

Die Partei plant eine Volks-
motion für eine obligatorische
Vorversammlung. (pd/dwi)

DieMitglieder des Rorschach Cricket Club, der sich aufgelöst hat. Bild: zvg

Reformierte
wählen Behörden Integrationsprojekt scheitert

WegenAlltagsrassismusundGeldsorgenlöstsichderRorschachCricketClubauf.ErwarfürAsylsuchendeeinStückHeimat.

Hommage an Johnny Cash im
Würth-Haus in Rorschach

SVP lehnt Steuererhöhung ab
Ortspartei Goldach gibt Parolen für die Bürgerversammlung heraus.


